
Diese Bilder doku-
mentieren den Zu-
stand einer Patientin
vor und drei Wochen
nach einem Ge-
sichts liftin g. Schon
nach dieser kurzen
Zeit sind die für den
Eingriff erforderlichen
Schnitte fast nicht
mehr zu sehen

Vermeidbar
Narben nach ästhetischen OPs

K einer möchte das bessere
Aussehen seines Gesichts
durch Schönheits-OPs heu-

te mit störenden Narben bezahlen
müssen. Schließlich ist insbesonde-
re das Gesicht unser »Fenster nach
außen«. Es gibt nur wenige Mög-
lichkeiten, es zu verhüllen und Auf-
fälligkeiten zu kaschieren. Zu Anfang
des letzten Jahrhunderts waren
ästhetisch-plastische Operationen
noch im wahrsten Sinne des Wortes
»einschneidende Veränderungen«,
die häufig entsprechend auffällige
Spuren hinterließen.
In den letzten Jahrzehnten hat die
plastische Chirurgie jedoch so große
Fortschritte gemacht, dass Narben
eigentlich kein wesentliches Problern
mehr darstellen sollten. Vorausset-
zung dafür ist allerdings, dass der
Arzt über fundierte Kenntnisse und
ausreichend Erfahrung verfügt.
Mediziner wissen heute sehr genau,

wie man Schnitte richtig platziert, um
auffällige Narben zu vermeiden und
die Wundheilung zu unterstützen.
Sollte es trotzdem zu auffälligen Nar-
ben kommen, können diese erfolg-
reich und für den Patienten zufrie-
denstellend behandelt werden.

Verfahren ohne Risiko

Außerdem bieten heute vielfältige
Techniken die Möglichkeit, ein Ge-
sicht ohne Schnitte und somit ohne
der Gefahr von Narben zu verschö-
nem. Erste Altersanzeichen lassen
sich z.B. erfolgreich mit Botulinum-
toxin-lnjektionen behandeln. Fält-
chen lassen sich sowohl in der obe-
ren Gesichtshälfte als auch im Mund-
bereich weitreichend korrigieren.
Sehr einfach und schonend lassen
sich so Verbesserungen des Er-
scheinungsbildes erzielen, wie sie
mit chirurgischen Mitteln kaum oder

Wer sich heutzutage für eine

Schönheitsoperation entschei-

det, der möchte sich darauf ver-

lassen können, dass hinterher

keine auffälligen oder gar ent-

stellenden Narben zurückblei-

ben. Bei einem Eingriff gilt es

deshalb, diesem Aspekt beson-

dere Bedeutung beizumessen.

gar nicht zu erreichen sind. Eine Kor-
rektur tiefgreifender, altersbedingter
Veränderung der Gesichtszüge ist
damit allerdings nicht möglich. Zu-
dem ist die Wirkung der Botulinum-
toxin-Behandlung auf eine Dauer
von nur wenigen Monate begrenzt.
Für bestimmte Zielsetzungen sind
also chirurgische Eingriffe nach wie
vor un erlässlich.

Ob es dabei zu auffälligen Narben
kommen kann, darauf hat der Medi-
ziner schon bei der Planung der
Operation wesentlichen Einfluss. Fol-
gende Richtlinien sollten generell
beachtet werden:

• Grundsätzlich gilt es, Schnitte zu
akzeptieren. Im Vordergrund eines
Eingriffs steht stets das ästhetische

s
LJ_

Q

108 Ki-Magazirt 10/2004



\JCOUI IUI ICIL

Ergebnis. Man kann nicht ak-
zeptieren, dass minderwerti-
ge Ergebnisse erzielt werden
- nur weil die Länge der
Schnitte reduziert werden soll.
• Haare zu opfern, um eine
Narbe verbergen zu können,
ist riskant. Wird die geeigne-
te chirurgische Technik sorg-
fältig angewandt, sind Nar-
ben später kaum sichtbar. Der
Verlust der Haare wird auffäl-
lig bleiben und kann - wenn
überhaupt - nur mit großem
Aufwand korrigiert werden.

• Alle erforderlichen Schnit-
te sollen entweder in natürli-
chen Falten liegen, an Stellen
eines natürlichen Färb- bzw.
Kontrastunterschiedes oder
in Bereichen, wo erfahrungs-
gemäß eine sehr günstige
Wundheilung möglich ist.

• Bei der Schnittführung, aber
auch den sonstigen chirurgi-
schen Techniken, muss man
sich stets den folgenden
Grundsatz vor Augen halten:
Narben entstehen, wenn auf
den Wundrändern große
Spannung lastet.

Gezielt vorbereiten

Ob auffällige Narben entste-
hen, hängt jedoch nicht nur
von der Arbeit Lind den Ent-
scheidungen des Chirurgen
ab. Einfluss hat auch die in-
dividuelle Reaktion des Ge-
webes auf den chirurgischen
Eingriff, Hierbei spielt der Pfle-
gezustand der Haut eine
wichtige Rolle, aber auch der
Zustand des Immunsystems
und der Selbstheilungskräfte
des Körpers. Dieser wird
neben einer angemessenen
Lebensweise, auch durch
Hormone, Vitamine und Spu-
renelemente beeinflusst und
gefördert. Vor jeder Operati-
on ist es daher empfehlens-
wert, regelmäßig Vitamin C
und Zink einzunehmen.
Außerdem wirkt es sich po-
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